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WEIHNACHTSARBEITEN
Habt ihr die hübschen Kleisterpapiere

gut aufgehoben, die wir im
November malten? Heute wollen wir daraus
Mäpplein für die Rationierungskarten
machen. Aus Halbkarton (Photokarton)
schneiden wir uns folgende Teile:
1. Ein Stück: 18 cm hoch, 26 cm breit
2. Zwei Stücke: 18 cm hoch, 8 cm breit
5. Zwei Stücke: 18 cm hoch, 5 cm breit

Das gewählte Kleisterpapier wird für
alle Teile ringsherum 1 cm grösser
geschnitten als die Kartons, damit man es

drumherum falzen und kleben kann, Abb. 1

zeigt euch wie. Dort seht ihr auch, dass

die Ecken des Kleisterpapiers weggeschnitten
sind. Innen wird der Karton mit einem

ringsherum 1 cm kleiner geschnittenen
Papier überklebt und sauber gemacht.
Jedesmal, wenn ihr einen Kartonteil überklebt

habt, legt ihr ihn unter Zeitungspapier

und eine Anzahl Bücher zum
Pressen.

Nach ein paar Stunden könnt ihr die
Arbeit wieder hervornehmen und so

aufeinanderlegen, wie Abb. 2 es euch zeigt.
Haltet die Teile mit Wäscheklammern
zusammen! Mit farbigem Perlgarn umnäht
ihr den Rand ringsherum mit Knopflochstichen,

die nicht tiefer als 1 cm sein
sollen. Und falls euch das Stehen schwer
fällt, so locht den grossen Karton mit einer
dicken Nadel vor. Ist das Mäpplein fertig,
so falzt man es in der Mitte zusammen
(bei der punktierten Linie), und es ist
bereit, um hübsch eingepackt zu werden.

Nun schneiden wir uns noch Herzen
und Sterne usw. aus Karton aus, bekleben
sie mit Kleisterpapierresten und haben so

reizende Anhängeschildchen für die
Päcklein.

Glaubt ihr nicht, dass eure Mutter, eure
Tante oder eure Gotte Freude hätten an
einem solchen Geschenk?

Alice Marcet.
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Alt. 2

Hakt ikr die kükscken Xlsister^
papiers gut aukgekoken, dis -wir im kio^
vemksr malten? Heute wollen wir daraus
kläpplein kür clie Hationierungskarten
macken. àis Ilalkkarton (?kotokarton)
sckneiden wir uns kolgende dleile:
1. kkn 8tück: 18cmkock, 2kcmkrsit
2. ^wei 8tückö: 18cmkock, 8 cm kreit
Z. /^wei 8tücksi 18cmkock, Z cm kreit

Das gewäklte Uleisterpapier wird kür
alle l^eile ringskerum 1 cm grösser Ze-
scknitten als clie Xartons, damit man es

drumksrum kalten nncl kleken kann, ^.kk. 1

?.eigt euck wie. Dort sekt ikr auck, dass
clie Lcken des Uleisterpapiers weggsscknit-
ten sind. Innen wird der Hartem mit einem
ringskerum 1 cm kleiner gescknittenen
I'apier llkerklekt und sauker gemackt.
ledesmal, wenn ikr einen Xartonteil üker^
kiekt kakt, legt ikr ikn nnter ^situngs-
papier und eine d.n?akl Lücker xum
k'rssssn.

klack sin paar 8tunclsn könnt ikr die
Ortzeit wieder kervornekmsn nncl so auk-
einandsrlegen, wie ^Vkk. 2 es euck ?sigt.
Haltst die 1'eile mit Wäscksklammern ?u^
sammen! klit karkigsm ?srlgarn umnäkt
ikr den Hand ringskerum mit Xnopklock-
sticken, die nickt tieker als 1 cm sein sok
len. kind kails euck das 8tsksn sckwsr
källt, so lockt den grossen Xarton mit einer
dicken Kindel vor. Ist das kläpplein kertig,
so kal^t man es in der klitte Zusammen
(kei der punktierten kinis), nnd es ist
ksrsit, um küksck eingepackt ?u werden.

klun scknsiden wir uns nock Herren
und 8terue usw. aus l^arton aus, keklsken
sie mit Hleisterpapierresten und kaken so

rei/ende dcnkängesckildcken kür die
?äcklein.

dlaukt ikr nickt, dass eure klutter, eure
ikante oder eure dotte Freuds kätten an
einem solcken desckenk?
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